
es ist eine herausfordernde Aufgabe, die Kinder im Alltag zu begleiten. 
Dabei ist es nicht leicht, immerzu den Sinn hinter dem Verhalten eines 
Kindes zu erkennen. Warum wirft Sevan die Bücher um sich? Weshalb 
hört Kira nicht auf ständig gegen die Heizung zu trommeln? Wieso 
gibt Padma das Fahrzeug im Garten nicht ab? 

Gerade diese Momente verlangen viel Energie von Ihnen, denn häufig 
sind diese auch von starken Emotionen der Kinder begleitet, die Ihre 
Unterstützung benötigen. 
Damit Sie nicht frustriert resignieren, ist es in solchen Momenten 
wichtig, dass Sie sich daran erinnern, dass kein Kind mutwillig gegen 
Regeln verstößt. Kein Kind möchte andere gezielt ärgern, provozieren, 
nerven oder verletzen. 
Kinder erschließen sich ihre Welt, indem sie Dinge ausprobieren und 
erkunden.  Dabei beschäftigen sie sich intensiv, mit allen Sinnen und 
dem ganzen Spektrum an Gefühlen mit ihrer Umwelt. Sie möchten 
mit anderen in Beziehung treten, Aufmerksamkeit bekommen und ihr 
inneres Gleichgewicht in Balance halten.
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Denken Sie einmal an Ihre eigene Kindheit zurück: Können Sie sich 
noch an eine Situation erinnern, in der Sie etwas Unerlaubtes gemacht 
haben, besonders „wild“ waren oder einfach schlechte Laune hatten? 
Erinnern Sie sich an Momente, als Sie auf Widerstand von Erwachse-
nen gestoßen sind oder zurechtgewiesen wurden und das nicht nach-
vollziehen konnten? Wie haben Sie auf ein „Nein“ der Erwachsenen 
reagiert?

Vielleicht erinnern Sie sich deutlich, vielleicht auch nur ein bisschen. 
Nutzen Sie Ihre eigenen Erfahrungen, um die Kinder verständnis-
voll zu begleiten. Achten Sie darauf, dass Sie ihnen mit Ihren Worten 
nicht vermitteln, dass sie falsch oder schlecht sind.  Vielmehr geht es 
darum, die Kinder zu stärken. Was könnten Sie statt „Das macht man 
nicht!“, „Hör endlich auf!“ oder „Jetzt mach doch mal!“ zu Sevan, Kira 
und Padma sagen? Welche Worte hätten Sie sich gewünscht?
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